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Als unsere Gemeinschaften begannen, geschah dies 
meist durch einzelne, erweckte Menschen, die sich 
in Privathäusern zum Bibellesen und Gebet trafen. 

Nicht selten waren es Menschen, die sich in der Villa Se-
ckendorf in Bad Cannstadt bei Stuttgart Heilung von kör-
perlichen Krankheiten ersehnten. Manche wurden tatsäch-
lich auf wunderbare Weise geheilt; viele erfuhren Heilung 
ihrer Seele, weil sie zum Glauben an Jesus kamen.
Es waren oft ganz geringe Anfänge, weil die neu Bekehr-
ten in der Regel nicht höher gestellte oder besonders in-
telligente Personen waren, sondern oft ganz einfache, die 
aber von ihren Erfahrungen anderen berichteten und sich 
in kleinen Hauskreisen trafen. Sie wurden dabei oft belä-
chelt. Als sich aber die Kreise vergrößerten, wurden sie oft 
bekämpft und als Sektierer bezeichnet. 

1. Menschen neigen dazu, den Tag des geringen An-
fangs zu verachten
Auch in der Wirtschaft ist dieses System zu erkennen. Eine 
Managerin sagte mir mal: „Erst wird eine neue Idee be-
lächelt, dann wird sie bekämpft, und schließlich wird sie 
kopiert.“
So wurde wahrscheinlich auch mal Bill Gates und seine 
kleine Werkstatt-Firma belächelt. Als sie wuchs, wurde sie 
von der Konkurrenz bekämpft. Als Microsoft groß war, ha-
ben andere kopiert. So war es auch mit vielen anderen, die 
ganz klein angefangen haben.
Auch in der frommen Welt ist dieses Muster immer wieder 
zu beobachten.
Die Bedeutung des kleinen und unscheinbaren Anfangs 
erkennen wir oft nicht. Ein Funke kann ein Haus anzün-
den. Einige kleine Zelt-Heringe in einem Deich können der 
Anfang sein, dass das eindringende Wasser den Deich 
zerstört (drum ist Zelten auf Deichen verboten!) und zu 
einer Katastrophe führt. Ein unbedachtes Wort kann eine 
Beziehung zerstören. 
Umgekehrt kann ein „Es tut mir leid“ ein wichtiger Schritt 
auf dem Weg zur Versöhnung sein und das Lesen der 
Bibel der Anfang dafür, dass ein Mensch ein Kind Gottes 
wird. Das „EMMA-Prinzip“ (= Einer Muss Mal Anfangen) 

Geringe Anfänge 
und großartige Wirkungen

Denn wer immer den Tag des geringen Anfangs verachtet, wird doch mit Freuden sehen den Schlussstein. 	
										          Sacharja 4,10

hat schon immer Wirkung gezeigt, ob angewendet in der 
Ehe, in der Betriebsabteilung, in der Konfliktaufarbeitung 
oder sonst wo. Deshalb gilt der Rat: Verachte nicht den Tag 
des geringen Anfangs!

2. Der Teufel fürchtet die kleinen Anfänge
Als Mose geboren wurde, war das Volk Israel in Ägypten 
unterdrückt, aber mit der Geburt und wunderbaren Rettung 
Moses begann die langwierige Befreiungsaktion. Als Mose 
im Auftrag Gottes zum Pharao ging, da widersetzte der 
sich und verstockte sein Herz zunehmend.
Als der Hirtenjunge David die Schleuder in die Hand nahm, 
ahnte niemand, dass er der machtvollste König Israels 
werden würde.
Als Jesus geboren wurde, war für die allermeisten Men-
schen überhaupt nicht zu erkennen, dass damit Gottes 
Aktion zur Erlösung der Menschen begann (nur Maria und 
Josef, die Weisen aus dem Morgenland, Hanna und Sime-
on „hat Gott in seine Pläne eingeweiht“). Aber der König 
Herodes ließ in seiner finsteren Wahnvorstellung alle neu-
geborenen Säuglinge in Bethlehem ermorden.
Auch in dem Gleichnis vom vierfachen Ackerfeld weist Je-
sus darauf hin, dass der Satan kommt und das Wort weg-
nimmt, das in die Menschen gesät wird (Mk. 4,15) – und in 
einem weiteren Gleichnis spricht er davon, dass der Feind 
Unkraut zwischen den Weizen säte (Mt. 13,25).
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Blaulicht

Als kleines Dankeschön für alle Unterstützer und im 
Besonderen für Einsatzkräfte fand am Ewigkeitssonn-
tag der 15. Gottesdienst der AKTION Blaulicht mit der 

Sängerin Sefora Nelson statt. Weit über 600 Besucher waren 
zu diesem kleinen Jubiläum gekommen. Für alle waren die 
vorgetragenen geistlichen Lieder von Sefora Nelson, die sie 
mit privaten, nachdenklichen, aber auch lustigen Geschichten 
anreicherte, etwas ganz Besonderes.

Ein besonderes Highlight war für Gerhard Werner, als Leiter 
der AKTION Blaulicht, die persönliche Einladung von Minister-
präsident Dr. Markus Söder und Frau Karin Baumüller-Söder 
am 11. Januar 2019 zum Neujahrsempfang in die Münchner 
Residenz. Über 1500 Gäste, Promis, Geschäftsleute, aber 
auch viele Ehrenamtliche sind der Einladung gefolgt. Der 
Kaisersaal in der Residenz, in dem Söder nach dem Defilee 
seine Rede hält, ist komplett voll. Da ist es bereits 21.00 Uhr, 
Ministerpräsident Söder stand knapp drei Stunden auf den 
Beinen – Händeschütteln im Akkord.
Für Gerhard Werner und seine Ehefrau Manuela war es eine 
besondere Ehre dabei gewesen sein zu dürfen. Ein schöner 
Auftakt für 15 Jahre AKTION Blaulicht im Januar 2019.

15 Jahre AKTION Blaulicht

3. Jesus sieht, was aus dem Kleinen und Unscheinbaren werden kann
In seinem Gleichnis vom Senfkorn (Mt. 13,31f) wird das deutlich. Martin Luther konnte sagen: „Alle 
Werke Gottes beginnen in großer Schwachheit und werden in großer Kraft vollendet.“ So war es 
immer wieder in der Geschichte des Reiches Gottes.
Nach menschlichen Gesichtspunkten waren die zwölf Apostel wenig verheißungsvoll für ihre zu-
künftige Aufgabe. Aber Jesus hatte sich diese Männer im Gebet zeigen lassen und er glaubte an sie. 
Er hatte viel Geduld mit ihnen; und er hat sie geliebt bis zum Ende! Dann hat er ihnen den größten 
Auftrag aller Zeiten gegeben. Und vom Pfingsttag an haben wir den Beweis, dass das Vertrauen 
in sie nicht vergeblich war. Jesus hat den Tag des geringen Anfangs mit diesen Männern nicht ver-
achtet.
Ich begegne oft Menschen, die meinen, sie seien nur ein kleines Licht. Wir sind oft versucht, uns 
nur von dem Großen her beeindrucken zu lassen. Aber was wirklich zählt, sind die unbeirrten klei-
nen Schritte des Alltags, die konsequent gemäß unseres Glaubens gegangen werden.
Gott segne Euch dabei.

Mit herzlichen Grüßen

Fortsetzung Leitartikel

Bild: Gerhard Werner
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EC Bayern

Viele Leser/innen werden sich noch erinnern: jedes Jahr 
gab es vom 1. bis 6. Januar die EC-Rüste im Freizeit-
heim Bethanien in Gunzenhausen oft mit ca. 100 Teil-

nehmenden. Könnte das ein Modell auch für die Zukunft sein? 
Wir wollten es wissen – und gleichzeitig auch einen geistlichen 
Auftakt für das 100jährige Jubiläum des EC-Bayern setzen. 
Der neue Name war schnell gefunden. Er leitet sich ab von „to 
empower“ = befähigen, bevollmächtigen. Genau darum ging´s. 
Und noch etwas: eingeladen sind auch nächstes Jahr nicht nur 
junge EC-ler, sondern auch „Alt-EC-ler“ und sonstige Interes-
sierte.

Wie startet man am besten in ein neues Jahr? Meistens sind die ersten Tage des neuen Jahres für mich die, in 
denen ich mich von Weihnachten erhole, das zu viele Essen langsam abbaue und mich vom Zuckerschock von 
zu vielen Plätzchen erhole. Das war eigentlich auch mein Plan für 2019. Ein paar Tage zu Hause auf dem Sofa 
im Essenskoma verbringen und entspannen. Doch das Jahr 2019 sollte ganz anders starten. Im Nachhinein kann 
ich sagen, es war der beste Start in ein neues Jahr, den ich je hatte.
Empowered war das Thema der Freizeit, die ich zusammen mit 28 hammer Leuten erleben durfte. Jonathan Ott 
und Günter Guthmann haben eine tolle Freizeitwoche gestaltet. Verschiedene Inputs und Bibelschule haben mich 
im Glauben weitergebracht und mir Antwort auf so manche Frage gegeben. Ich hatte viel Zeit bei Gott voll auf-

zutanken für das neue Jahr, mir bei ihm neue Motivation und Energie abzuholen. Aber nicht nur die Themen waren genial, auch 
das restliche Programm war super vielfältig und definitiv viel Spaß.
Denn wer kann schon sagen, dass er bei einem Nachtwächter mit Bibelwissen glänzen konnte, nachts um 3 noch um den Sieg 
bei Jungle Speed batteln durfte oder bei einem 3-Gänge Menü vom EC-Bayern-Vorstand bedient wurde?
Diese Freizeit wird mir sicher noch lange in Erinnerung bleiben und wird schwer zu toppen sein.
Wie startet man am besten in ein neues Jahr? Das ist für mich jetzt keine Frage mehr. Ich werde das neue Jahr auch zukünftig 
mit dem besten Papa der Welt starten. Denn niemand und kein Sofa kann mir mehr Erholung und Ruhe bieten als Gott selbst. 
Vielleicht entscheidest Du dich nächstes Jahr auch gegen das Sofa und für eine intensive Zeit mit Gott.
Dann sehen wir uns auf Empowered 2020.

Empowered – Die EC-Rüste

Sonja Zeilinger, 
Wilhermsdorf

Eine Teilnehmerin berichtet:

Mit dem Nachtwächter in Rothenburg unterwegs

Die Teilnehmer

Bilder: privat
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Frauen-WE

Vom 08. bis 10.02.2019 hatten Frauen von Hauptamt-
lichen die Gelegenheit, sich mit Ihresgleichen auszutau-
schen. 18 Frauen und einem Baby war es gelungen, 

sich dieses Wochenende freizuschaufeln und den Weg nach 
Oschau unter die Räder zu nehmen. Viele andere meldeten 
sich im Vorfeld und sagten wegen Terminen oder Krankheits-
gründen leider ab. 
Am Freitagabend wurde nach guter Gewohnheit einfach nur 
erzählt. Wir dürfen ankommen, wissen uns verstanden und 
angenommen. In großer Offenheit teilen wir Freude und Leid. 
Bedrückendes und Überforderung war zu hören, aber auch 
ganz Schönes und Ermutigendes. In diesem Jahr war ein 
Impuls für diesen Abend zu überlegen, wo Gott Verheißungen 
in unserem Leben erfüllt hat. 
Am Samstag ging es in der Bibelarbeit um die Heilung eines 
Kranken am Teich Betesda. Einige Stichpunkte: Jesus überwin-
det unsere Festlegung auf Plan A. Im Anfangen, im Losgehen 
geschieht Heilung. Mein „altes Bett“, meine Geschichte gehört 
zu mir. 
Am Nachmittag war viel freie Zeit für einen schönen Spazier-
gang in der Sonne, gemeinsames Geburtstags-Kaffeetrinken, 
kreatives Gestalten mit Beton, Begegnung und Gespräche und 
vor dem Abendessen Pilates-Übungen. 
Am Abend feierten wir einen Lobpreis-Abend mit Wunschlie-
dern. Mit dem Musikteam (Klavier, Gitarre, Geige und Flöte) 
genossen wir es sehr zu singen, zu loben und zu preisen – und 
ließen uns auch durch den Beamer, der immer mal wieder eine 
Pause einlegte, nicht davon abhalten. 

Der Gottesdienst am Sonntagmorgen stand unter dem ermuti-
genden Wort aus Jes. 57,18: „Deine Wege habe ich gesehen, 
ABER ich will dich heilen, leiten und dir wieder Trost geben.“ 
Nach der Feedback-Runde nach dem Mittagessen war es 
leider schon Zeit zum Abschied nehmen.
Dieses Wochenende lebt von den kleinen und großen Begeg-
nungen und Gesprächen, die ermutigen und oft auch neue 
Horizonte öffnen. Insgesamt war das Wochenende wieder ein 
Segen für uns alle. 

Kornelia Mews

Endlich war es wieder soweit!

Frauen-Wochenende in Oschau

Am 16.02.2019 fand der Männertag zum 20. Mal auf der 
Hensoltshöhe statt. 1999 gründete der Hensoltshöher 
Gemeinschaftsverband in Zusammenarbeit mit der 

Stiftung Hensoltshöhe den Männertag in Gunzenhausen. Inzwi-
schen kommen über 400 Männer zusammen - von Oberstdorf 
bis Coburg, von Passau bis Stuttgart. Inhalt des Tages ist, aktu-
elle Lebens- und Glaubensfragen anzusprechen. 

In diesem Jahr war der Referent 
Prof. Dr. H.–J. Eckstein aus 
Dettingen bei Tübingen. Bis vor 
wenigen Jahren war er Professor 
an der Uni Tübingen und Heidel-
berg. Prof. Eckstein gelingt es 
auf faszinierende Weise, schwie-
rige Sachverhalte für jedermann 
verständlich zu erklären. Sein 
Hauptreferat ging darüber, wie ein 
„gesunder“ Glaube aussieht, und 
ob ein fragwürdiger Glaube auch 
krank machen kann? 

20 Jahre Männertag auf der Hensoltshöhe

Wie leben wir unseren Glauben, ohne dabei in ein Leistungs-
denken zu verfallen und gleichzeitig nicht in Egalität zu 
landen? 
Der Männertag ist im kommenden Jahr am 21.03.2020 
geplant. Referent wird der Musiker, Journalist und Theologe 
Christoph Zehendner sein. Weitere Infos folgen auf 
www.geistliches-zentrum-hensoltshoehe.de. 

Bilder: www.fotografie-mauer.de

Im nächsten Jahr wird das Wochenende vom 27. bis 29. Mai 
2020 in Hof Birkensee mit Doris Möser-Schmidt als Referentin 
stattfinden. Liebe Frauen, haltet euch den Termin jetzt schon 
frei! Herzliche Einladung!
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Generation PLUS
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VORANKÜNDIGUNG 

Suchet der Stadt Bestes – Berlin im Wandel der Zeit 

mit Klaus Brandt und Martina Wawroschek 
TERMIN: 15.-17. Oktober 2019 Jetzt unbedingt Platz reservieren! 
Voranmeldung bitte bis spätestens 1. Juni 2019 erbeten 

Voraussichtliche Reisekosten ca. 295 EUR (+40 EUR EZ) 

Weitere Informationen s. Flyer und direkt bei M. Wawroschek, 

09163/ 994337 oder ma.wawroschek@web.de 
 

On Tour 2019 

Aus Tübingen angereist war Ulla Reyle, 
eigene Praxis als Gerontologin, tätig als 
Supervisorin und geistliche Begleiterin, 

die ein Superlob für so viele wertvolle Gedanken 
und praktische Anstösse zur Kunst des gelas-
sen Älterwerdens erhielt. Es ist eine historisch 
neue Erfahrung, dass so viele Menschen so alt 
werden und sich das Alter in ein relativ junges 
(60 bis 75 Jahre), ein mittleres und das hohe 

Alter (ab 80 Jahre) einteilen lässt. Die 
Veränderungen beginnen körperlich 
schon ab „40“. Wie antwortet die 
Psyche darauf? Ein biegsamer Baum 
richtet sich nach einer (Schnee-)Last 
wieder auf, ein starrer Baum bricht. Es 
gilt, den Übergang in die nachberuf-
liche Lebenswelt vorzubereiten, sich 
als Ehepaar auch „Raum zwischen 
sich“ zu lassen, nach dem Auszug der 
Kinder möglicherweise die Eltern zu unter-
stützen, niemals „allein“ pflegen, sondern 
sich die nötige Hilfe zu holen. Eine Entwicklung ist der Über-
gang in die Phase des Alleinlebens, wo es gilt „Wohnraumbera-
tung“ in Anspruch zu nehmen und vor allem bei Verlusten Trau-
erarbeit zuzulassen und dann auch Loslassen. Dazu gehört 
das Thema „Entrümpelung“. Was lässt mich leichter leben? Im 
sozialen Bereich hilft ein guter Nachbarschafts- und Freundes-
kreis. Bei Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht können 
die Kinder von der persönlichen Pflege entpflichtet werden. 

Hilfreich waren die Gedanken von Ulla Reyle zur Frage: „Was 
ändert sich beim Übergang vom autonomen zum hilfsbedürf-
tigen Leben?“ Es geschieht auch ein Aufbruch nach innen, bei 
dem die Themen von früher wieder auftauchen. In „Altersko-
horten“ sind andere Erlebnisse zu verarbeiten wie die Nazi-
herrschaft für die Generation 90 +, danach die „Kriegskinder“, 
später die 68-er Generation und dann die „Baby-Boomer“. 
Ein wichtiges Thema war die Demenz, die auch als andere 
Lebensweise gestaltet werden kann, in der die „Helfenden“ 

in die Rolle der „Fragenden“ schlüpfen und den 
dementen Personen als Erzähler eine Teilhabe 
bieten. Der große Schatz des Glaubens kann 
auch im Älterwerden weiter gehoben werden.
Hatte das Team der Generation Plus für Weiß-
wurstfrühstück, Mittagssuppe und Kaffee und 
Kuchen sowie schön dekorierte Tische gesorgt, 
so gab es vor- und 
nachmittags einen 
geistlichen Impuls von 
Klaus Brandt mit Worten 
von Paulus. Paulus hat 

gelernt, sich genügen zu lassen und 
seine Kraft aus Christus zu schöp-
fen. So gibt es auch die Chance des 
gelingenden Alters in der Dankbarkeit 
zu leben und auf Jesus zu sehen.

In der Mittagspause zeigte Martina Wawroschek Bilder von der 
Generation Plus Tour 2018 in den Spreewald und zu Luther-
stätten. Außerdem lud sie zur diesjährigen Tour ein. 

macht Station
hieß es am 2. März in der LKG Stein-Deutenbach.

Eine Veranstaltungsreihe, die Gemeinden die Möglichkeit bietet ein altersspezifisches Thema aufzugreifen. So kann 
ein Thema, das vor Ort vielleicht nur wenige betrifft, in Verbindung mit umliegenden Gemeinden zu einem echten 
Gewinn und Segen für die Zielgruppe werden. In der Vergangenheit waren es Themen wie Besuchsdienst, Trauer-
begleitung und Ehe. Für weitere Termine können gerne Wünsche und Anregungen eingebracht werden, sagt Martina 
Wawroschek, Referentin für Seniorenarbeit im HGV.

Evi Schlötterer, 
Mitglied des AK Se-
nioren im Aufwind

Martina Wawroschek mit Referentin Ulla 
Reyle (rechts)

Bilder: Evi Schlötterer
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April
01.-07.04. TimeOut (Evangelisation) mit Markus 

Wäsch, LKG Heilsbronn-Bonnhof
03.04. HGV Vorstandssitzung
06.04. HGV-Verbandsratssitzung
20.-22.04. Osterkonferenz mit Dave Coryell, Michael 

Diener, Marco Michalzik
100jähriges EC-Jubiläum!

Mai
04.05. Gemeindeleiter- und Hauptamtlichentag mit 

Beteiligung der EC-Jugendleiter/innen, 
HH-Bethel-Seminarraum

07.05. Gnadauer Ausbildungsforum in Kassel, 
G. Guthmann, V. Ulm

09.05. Teilnahme am Verbandsrat des EGV in 
Zwochau, G. Guthmann

17.-19.05. Bausteinewelt in Kulmbach, B. Baader und 
J. Werth

18.05. Tag für Frauen „Be.YOU.tiful“, 
Geistl. Zentrum Hensoltshöhe

19.05. Festgottesdienst zum 100jährigen Jubiläum, 
10.00 Uhr, LKG Roßtal

24.-25.05. Kuratorium SMM in Marburg, G. Guthmann
30.05. OpenAir-Gottesdienst in Kulmbach, J. Werth
31.05.-
02.06.

Gemeindefreizeit Kulmbach in Teuschnitz, 
B. Baader und J. Werth

Juni
03.06. AK Gnadau Bayern in Gunzenhausen, 

G. Guthmann, V. Ulm
09.06. Pfingstkonferenz 

mit Pfr. Gerd-Walter Buskies, KEB
17.-19.06. Gnadauer Führungsakademie in Marburg, 

G. Guthmann, V. Ulm, J. Werth
20.-23.06. Männerfreizeit in Italien, LKG Heilsbronn-

Bonnhof
25.06. Treffen LKA mit Gem.Verbände in München, 

G. Guthmannm, V. Ulm 

April bis Juni 2019

Zur Fürbitte

HGV Termine und nähere Infos finden Sie auch in unserer Homepage 

hgv-gunzenhausen.de 

Gebetsanliegen EC
5. April: EV (Erweiterter Vorstand)
6. April: ConnECt (= EC-Vertreterver-
sammlung) in Schwabach
20.-22. April: Osterkonferenz in Gunzenhausen mit Feier 
100 Jahre EC Bayern
23.-27. April: EC-Weltbundpräsident Dave Coryell in ver-
schiedenen Orten in Bayern
30. April: Aufsichtsrat der gGmbH EC-Freizeitheim Ober-
schlauersbach
3.-5. Mai: EC Wilhermsdorf (Station 2 der Jubiläumstour-
nee)
14. Mai: Gesellschafterversammlung in Oberschlauersbach
31. Mai – 2. Juni: EC Ingolstadt (Station 3 der Jubiläums-
tournee)
4. Juni: GV (Geschäftsführender Vorstand)
6.-7. Juli: Family-Camp mit Jungschartag & Mike Müller-
bauer in Oberschlauersbach
12.-14. Juli: EC-Event für Teenager in Oberschlauersbach
Bitte beten Sie auch für

alle EC-Jubiläumsveranstaltungen (Osterkonferenz, •	
Jubiläums-Tournee an fünf Orten in allen Regionen)
neue FSJ-ler ab Sommer (Einsatz im EC-Freizeitheim •	
Oberschlauersbach und bei Bausteinewelt)
Hauswirtschafter/innen für das EC-Freizeitheim Ober-•	
schlauersbach
alle Freizeiten, dass geistlich viel passiert (in positivem •	
Sinne) und körperlich nichts passiert (im Sinne von Un-
fällen und Krankheiten)  Freizeithefte bekommen Sie 
in unseren Gemeinschaften, über unsere EC-Referenten 
oder direkt vom Freizeitheim Oberschlauersbach anfor-
dern.

Gebetsanliegen HGV

die Wohnungssuche/-findung für Hauptamt-•	
liche, die im Sommer umziehen
gute Stellenbesetzungen•	
Gemeindegründungen und das Finden geeigneter Ge-•	
meindegründer

Bitte beten Sie für

Vorträge, Veranstaltungen & Seminare der Stiftung Therapeutische Seelsorge

05.04.2019 	 Seelsorge und Krisenintervention – Grenzen erkennen und Möglichkeiten 	
		  gestalten, Neuendettelsau, Ricarda Abrell
15.-16.04.2019 	 Selbsterfahrung: Mit Jesus unterwegs zum Kreuz – Gott und sich selbst begegnen in der Passionszeit, 	
		  Heilsbronn-Bonnhof, Utina Hübner
10.05.2019 	 Praxistag, Heilsbronn-Bonnhof, Dr. Michael Hübner
10.-11.05.2019 	 Stärken, wachsen, reifen – Veränderungsprozesse anregen und gestalten, Gunzenhausen, Werner Schäfer
29.6.2019 	 Paare paddeln auf der Altmühl, ab Treuchtlingen mit Corinna und Kay-Uwe Zenker  

Anmeldung und weitere Informationen unter: Sekretariat Stiftung TS, Verwaltungssitz: Im Hollerfeld 4, 91710 Gunzenhausen, 
09831-6879542, www.stiftung-ts.de 

6 HGV Informativ



Zur Fürbitte

Augsburg: Hanna Christ-Ernst, Timo Gueter, Helge 
Rose
Diespeck: Carina Kemper, Miriam Schwendner, Ann-
Sophie Ulm
Ergersheim: Madlen Weinmann
Eschenau: Jens Hilgner
Gunzenhausen: Melanie Barthel, Marlene und Andreas 
Endt, Tabita und Michael Finster, Sabine und Johannes 
Knoll, Simon Maurer, Uljana und Tobias Roth
Heilsbronn: Angela und Joachim Günther, Adeline 
Müller
Kulmbach: Franziska Hilpert, Elina Hirschmann, Ute 
Hirschmann, Nadja Weinlein
Roßtal: Bärbel und Alfred Besendörfer, Andreas Hoch-
leitner
Sonthofen: Naza und Michael Edelmann, Manuela und 
Florian Richter, Carmen und Joshua Rupp
Schwabach: Eliaz Ergeletzis, Frieda und Detlef Ger-
hard, Oliver Häring
Wilhermsdorf: Johannes Decker, Andreas Kraus, 
Philipp Schießel

Unsere neuen HGV-Mitglieder
Herzlich willkommen!

April bis Juni 2019

Wir gedenken unserer Heimgegangenen
Erika Adomeit	 Erl.-Eltersdorf	 88 Jahre
Elfriede Bez	 Ravensburg	 88 Jahre
Alita Bosche	 Nbg.-Schweinau	 81 Jahre
Anni Brunner	 Lauf	 93 Jahre
Christiane Giesecke	 Gunzenhausen	 59 Jahre
Peter Heinz	 Babenhausen	 60 Jahre
Heinz Jobski 	 Bayreuth	 86 Jahre
Hans-Karl Landeck	 Mü-Bogenhausen	 85 Jahre
Christa Lindner	 Wolfratshausen	 97 Jahre
Frieda Moll	 Ergersheim	 95 Jahre
Johanna Mangold	 Ergersheim	 80 Jahre
Marianne Neukam	 Weisendorf	 76 Jahre
Martha Pommer	 Erl.-Eltersdorf	 89 Jahre
Paul Runge	 Babenhausen	 89 Jahre
Joachim Scheyhing	 Nbg. Am Dürer	 72 Jahre

Gott, dein Weg ist heilig. 
Wo ist so ein mächtiger Gott, 

wie du, Gott, bist?
Ps. 77,14

Nachrichten und Gebetsanliegen aus dem HGV
Mehrere Churchtools-Schulungen sind gelaufen. Viele Gemeinden sind dabei, sich in dieses neue Programm einzuarbei-•	
ten.
Der Kindergartenbau in Reichelsdorf geht seiner Vollendung entgegen. Im März wird die Einweihung sein. Dann beginnen •	
die Arbeiten am Gemeinschaftssaal, der dann auch möglichst zügig fertiggestellt werden soll.
Das Gemeinschaftshaus in Katzwang ist verkauft worden – aber bis Ende 2019 nutzbar. Die LKG Kornburg zieht zum 30. •	
April aus ihren Räumen aus und wird vorübergehend erst mal in Katzwang noch Unterschlupf finden. Gebetsanliegen: 
neue Räume möglichst in Kleinschwarzenlohe oder nahe Umgebung.
Kindergarten-Erweiterungsbau in Eschenau für eine zusätzliche Kindergartengruppe.•	
Die Evangelische Gemeinschaft Fürth hatte am 13. Januar ihren letzten Gottesdienst in den alten Räumen in der Geb-•	
hardtstr. 19. Das Gebäude ist schon weitgehend entkernt und wird großteils abgerissen, damit Neues entsteht für die Ge-
meinde und den dann zweigruppigen Kindergarten. Die Gemeinde ist derzeit beim CVJM zu Gast mit ihren Gottesdiensten; 
der Kindergarten ist in einem Übergangsquartier.
In Nördlingen laufen gerade Umbaumaßnahmen am neuen Gemeindezentrum. Zum 31. März •	
wird das letzte Geschäft ausziehen und dann kann auch der Bau des neuen Gottesdienstsaales 
in Angriff genommen werden (soweit möglich in Eigenleistung). Wer einen Eindruck vom Stand 
der Umbaumaßnahmen gewinnen will, der kann hier in das Bautagebuch schauen: http://ge-
meinschaft-noerdlingen.de/Bautagebuch.php - und wer schon eine Inspiration erhalten will, wie 
es mal im fertigen Zustand aussieht, der kann hier reinklicken: https://youtu.be/cyjXiOBbzlU. 
Wir weisen hiermit darauf hin, dass sich die Gemeinde(leitunge)n intensiv mit dem Datenschutz beschäftigen sollen. Dazu •	
wurde vom Verband ein Handbuch allen Gemeindeleitungen zur Verfügung gestellt, das bei der Umsetzung helfen soll.
Seit 1. Februar ist Christian Kemper als Gemeinschaftspastor in der Christusgemeinde in Diespeck tätig.•	
Momentan (März/Zeit der Drucklegung) sind wir noch in Klärungsprozessen bezüglich der hauptamtlich Mitarbeitenden für •	
die Landeskirchlichen / Evangelischen Gemeinschaften in Babenhausen, Puchheim, Ergersheim, Markt Nordheim, Burg-
bernheim und Nürnberg.
Für mehrere andere Gemeinschaften ist die Hauptamtlichen-Besetzung bereits entschieden.•	
Die unterschiedlichen Veranstaltungen anlässlich des 100jährigen EC-Jubiläums sind mit Empowered, der EC-Rüste in •	
Oberschlauersbach, gestartet. Im Rahmen der Osterkonferenz wird die offizielle Jubiläumsfeier mit dem EC-Weltbundprä-
sidenten Dave Coryell aus USA sein und unsere EC-Referenten werden an fünf Orten (Regionen) verschiedene Jubiläums-
veranstaltungen durchführen.
Die Stiftung Therapeutische Seelsorge hat ihre Geschäftsstelle nach Gunzenhausen verlegt. Sie hat sich in der LKG einge-•	
mietet. Neue Anschrift und Telefonnummer: Am Hollerfeld 4, 91710 Gunzenhausen, Telefon: 09831-6879542
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Pinnwand

Fest der Mission
21.07.2019

Infos: Martina Wawroschek, 0 91 63 - 99 43 37, 

Mail: ma.wawroschek@web.de

Begegnungstage
26. Juni 2019 in Schwabach
17. Juli 2019 in Creußen

on Tour 2019, 15.-17. Oktober 2019, nach Berlin

siehe auch Seite 5

www.Geistliches-Zentrum-hensoltshoehe.de
utina.huebner@hensoltshoehe.de

Bitte melden Sie sich zum Frauentag an:
Geistliches Zentrum der Stiftung Hensoltshöhe
Frauenarbeit - Utina Hübner
Hensoltstraße 58, 
91710 Gunzenhausen

11.-16. Juni 2019Pfingst-Singwoche des Evang. SängerbundesAmmerseehäuser in Dießen/Riederau
Infos: 0 92 25 - 14 25; egon.buchholtz@t-online.de13.-15. September 2019 Projektchor-Wochenende in Puschendorf

mit Pfarrer 
Gerd-Walter 
Buskies, KEB 
Europa Leiter
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